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Bremer Bürgerpreis 2019 
 
Die Ausgezeichneten 

 

Kategorie „Lebenswerk“ (1.500 €)  

Projekt: Martinsclub Bremen 

Gunther Molle  

 

Der Martinsclub ist einer der größten Träger der Behindertenhilfe in Bremen. Er bietet 

Freizeitangebote für Menschen mit und ohne Beeinträchtigung. Inklusion, 

Zusammenhalt und ein gutes Miteinander stehen im Mittelpunkt der Leistungen und 

Angebote. Gunther Molle ist Mitgründer des Martinsclub e.V. und seit über 50 Jahren 

für Menschen mit Beeinträchtigung im Einsatz. Er organsiert und leitet seit Jahrzehnten 

einen Briefmarken- und Schwimmkurs.  

 

Kategorie „Alltagshelden“ (1.500 €) 

Projekt: Klimawerkstadt  

Katharina Müller 

 

Die KlimaWerkStadt ist ein Ort der Begegnung und des Austauschs. Es finden 

Workshops, Vorträge und Veranstaltungen statt. Im Vordergrund steht dabei vor allem 

nachhaltiges Handeln und Klimaschutz. Durch das vielfältige Angebot werden sowohl 

theoretisches Wissen als auch praktische Anwendungsbeispiele aufgezeigt und 

ausprobiert. 

 

Kategorie „Alltagshelden“ (1.500 €) 

Projekt: Kulturbeutel e.V. 

Jana Henschel 

 

Der Kulturbeutel e.V. setzt sich seit 2017 für ein breites Kulturangebot in Bremen ein. 

Damit entsteht ein Netzwerk, mit der Zielsetzung Kunst und Kultur durch die Stärkung 

kultureller Vielfalt und Identität zu fördern. Dazu werden Kulturfestivals mit 

mehrmonatiger Laufzeit organisiert. Bei der Vielzahl der ausgerichteten 

Veranstaltungen steht die Förderung von Nachwuchstalenten aus der Region im 

Vordergrund. Das gesamte Projekt wird ausschließlich durch ehrenamtliche Arbeit 

getragen. 

 

Kategorie „Alltagshelden“ (1.500 €) 

Projekt: Treffpunkt für afrikanische Frauen und Kinder in Kattenturm  

Odette Richter 



 

 

Das Projekt ist ein Angebot für afrikanische Frauen und deren Kinder im Stadtteil 

Kattenturm. Bei regelmäßigen Treffen geht es um die Themen Erziehung, Bildung, 

Gesundheit, Umweltbewusstsein, Ernährung und Konsumverhalten. In dem offenen 

Treffpunkt kann geschützt über persönliche Fragen und Probleme gesprochen werden. 

So entsteht ein Austausch in dem die Frauen sich Rat einholen können. 

 

Kategorie „Alltagshelden“ (2.000 €) 

Projekt: Johannis Oase 

Werner Kalle 

 

Die Johannis Oase dient als Ergänzung des „Bremer-Treff“ und soll diese entlasten. Sie 

unterstützt Obdachlose und Menschen, die in Armut leben. In der Einrichtung kann 

kostenlos geduscht werden. Außerdem gibt es die Möglichkeit, die Kleidung zu 

waschen und zu trocknen. Eine Not-Kleiderkammer bietet die Möglichkeit, verbrauchte 

Stücke zu ersetzen. Darüber hinaus besteht ein guter Kontakt zu Ärzten, Optikern und 

zum Friseur.  

 

Kategorie „U21“ (1.500 €) 

Projekt: Bildungsgruppe im Verein Flüchtling für Flüchtlinge e.V. 

Tarek Mezal 

 

Mit 15 Jahren flüchtet Tarek Mezal alleine aus seiner Heimat Syrien. In Deutschland 

macht er seinen Schulabschluss und beginnt eine Ausbildung. Zusammen mit anderen 

Flüchtlingen, denen die Integration ebenfalls gut gelungen ist gründet er den Verein 

„Flüchtling für Flüchtlinge“. Damit werden Geflüchteten geholfen, die Probleme mit der 

Integration haben. Sie geben in Workshops und Vorträgen ihre Erfahrungen und Tipps 

an die Neuankömmlinge weiter. Zielsetzung ist dabei eine schnellere und weniger 

problembelastete Integration zu schaffen. Seit Oktober 2018 ist Tarek Mitglied des 

Vorstandes im Verein und leitet die Bildungsgruppe. 

 

Kategorie „Sonderpreis“ (500 €) 

Projekt: „Jason für ein sauberes Bremen“ 

 

Jason Johannsen sammelt Müll in Eigenregie und das jeden Tag, egal bei welchem 

Wetter. Seit über einem Jahr organisiert er seine eigene Bewegung, die sichtbar etwas 

schafft. Immer wenn er frei hat oder sieht, dass er gebraucht wird, befreit er die Franz-

Schütte Allee und alle umliegenden Straßen von Müll und Abfall. Dem 15jährigen liegt 

die Umwelt am Herzen. Sein besonderes Anliegen gilt der Gesundheit von Wasser, 

Tieren und Pflanzen. Damit übernimmt er aktiv Verantwortung für den Stadtteil.  

 
 
 
 



 

Die Sparkasse Bremen  

Mit einer Bilanzsumme von rund 11,5 Milliarden Euro, 1.250 Mitarbeitenden und rund 80 Standorten 

ist die Sparkasse Bremen Marktführerin für Finanzdienstleistungen in der Hansestadt. Als Freie 

Sparkasse 1825 von Bremer Bürgern gegründet, zählt sie zu den größten der fast 400 deutschen 

Sparkassen. Sie ist ein starker Partner des Mittelstands und begleitet unternehmerisches Wachstum 

mit Branchenexpertise und Kompetenz vor Ort. Das exklusive Private Banking beinhaltet eine 

professionelle Vermögensverwaltung sowie ein Stiftungs- und Generationenmanagement. Ihren 

Privatkunden bietet die Sparkasse Bremen mehrfach ausgezeichnete Beratungsleistungen rund ums 

Sparen und Finanzieren sowie zu Vorsorge- und Immobilienthemen. Auch 2019 wurde das 

Unternehmen als „Beste Bank“ vor Ort ausgezeichnet, mit deutlichem Abstand zum 

Zweitplatzierten.*  

 

Fast 200 Jahre Engagement für Bremen  

Über Generationen hinweg ist die Sparkasse Bremen mit ihren Kunden verbunden und verzichtet 

dabei auf Gewinnmaximierung. Vielmehr investiert sie einen erheblichen Teil ihrer Erträge in die 

Lebensqualität der Bremerinnen und Bremer - vom Kindergarten über den Sportverein bis zu den 

großen kulturellen Highlights der Stadt. Jede Kundin, jeder Kunde der Sparkasse Bremen verbessert 

so gleichzeitig die Lebensqualität in seinem Stadtteil und in ganz Bremen. Besonderes Augenmerk 

gilt dabei der Förderung von Kindern und Jugendlichen.  

stark. fair. Hanseatisch // www.sparkasse-bremen.de  

 

*Auch 2019 wurde die Sparkasse Bremen geprüft und als einziges Bremer Finanzinstitut in 

Deutschlands größtem Bankentest in Anlehnung an die neue DIN Norm 77230 ("Finanzanalyse für 

Privathaushalte") für "sehr gut" befunden. 


